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fJ3rof. @r. mcî>. et üfyil. Seopoït) 9lütimet>er
geb. 13. fflîni 1856, geft. 15. September 1932.

SDie 9îad)rid)t Don bem ipinfdjiebe bicfeS für bie 23ol!êîunbe

imfreg £anbe§ fo I)od)berbienten SDianneS mirb nidft nur alle bie=

jenigen auf ba§ @d)merglid)fte berühren, bie feine baljnbredjenben
Arbeiten auf beut ©ebiete ber ©adjforfdjuitg fenuen, fonberu in

gang befonberm SDÎajfe biejenigen, betten e§ bergönnt mar, mit biefent

aitcf) menfcfflid) fo tjuct)ftel)enben Spanne gu oerfefirett.
28 ir müffen e8 un§ berfagett, an btefer ©teile auf bett un=

erfefslidjett Vertuft Ijingttmeifen, ber bett ^reunben, toie aud) ber

SBiffenfdfaft im mettern ait» beut §infd)iebe biefe§ eingigartigen
ÜDZenfdjen ermädjft. £)ier tonnen nur feilte Ijoljeu Verbienfte attf
beut ©ebiete ber fd) toe ig er if et) eu 9S b I têtu übe Gsrmäljttung

finbett, ber er ein fo groffe? Sntereffe gugemenbet Ijattc.
Seopolb iRütiinetjer gehörte beut Vorftanb unferer ©efellfdjaft

bott 1914 bi§ 1930 atê älhtglieb au ttttb Ijat al§ fold)c§ ftct§ feine

gange Äraft unb berftänbnigbode ©iufidjt in bett ®ienft unferer
@ad)c geftetlt.

Slbcr uid)t nur berateub, fonbern and) burefj miffenfd)afttid)e
ïat fdjaffenb, Ifat er fict) an unfern Slrbcitcn beteiligt. Vor alïcut

mar e§ bie etljnograpljifdje ©adjhtttbc, in ber er §erbor=
ragenbeê gcleiftet l)at. 2ßir erinnern au fotgcitbe ©dpüften:

Über SRaëïen unb 9Jla§feitbraud)e im Sötfdfental. ©lobtt§
23b. 91 (1907).

Über einige ardjaiftifdje ©ercitfdjaften unb ©ebräudje int
®t. 2Balli§ ttttb iljrc präfj ift o r ifet)ett ttnb etl)nografit)tfd)en parallelen,
©djmeig. ütrdfib für Volfêfitttbe 23b. 20 (1916).

Über einige altertümliche ©ebräudje bei ber Verarbeitung ber

Üerealien unb $aftanieit gttr menfd)lid)ett Valfrung im ®t. Steffin.
Archives suisses d'Anthropologie générale T. 2 (1917/18).

äßeiterc Beiträge gur Ur=@t£)nograp£)ie au§ ben $tt. 28alli8,
©raubituben unb Steffin ttnb bereu präl)iftorifct)en ttttb ctlpiogra»
pljifdjctt parallelen, ©djroeig. 21rd)iu für Volt»futtbe 23b. 22 (1918).

$ur @cfd)idjte ber Stopffteinbearbeitung in ber ©djmeig.
Archives suisses d'Anthropologie générale T. 3 (1919).
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Prof. Dr. med. et Phil. Leopold Rütimeher
gcb, 13, Mai 1856, gest, IS. September 1932,

Die Nachricht von dem Hinschiede dieses für die Volkskunde

unsres Landes so hochverdienten Mannes wird nicht nur alle

diejenigen auf das Schmerzlichste berühren, die seine bahnbrechenden
Arbeiten auf dem Gebiete der Sachforschung kennen, sondern in

ganz besondern: Maße diejenigen, denen es vergönnt war, mit diesen:

auch menschlich so hochstehenden Manne zu verkehren.

Wir müssen es uns versagen, an dieser Stelle auf den

unersetzlichen Verlust hinzuweisen, der den Freunden, wie auch der

Wissenschaft in: weitern ans den: Hinschiede dieses einzigartigen
Menschen erwächst. Hier können nur seine hohen Verdienste auf
den: Gebiete der schweizerischen Volkskunde Erwähnung
finden, der er ein so großes Interesse zugewendet hatte.

Leopold Rütimeher gehörte dein Vorstand unserer Gesellschaft

von 1914 bis 1939 als Mitglied an und hat als solches stets seine

ganze Kraft und verständnisvolle Einsicht in den Dienst unserer
Sache gestellt.

Aber nicht nur beratend, sondern auch durch wissenschaftliche

Tat schaffend, hat er sich an unsern Arbeiten beteiligt. Vor allen:

war es die ethnographische Sachkunde, in der er
Hervorragendes geleistet hat. Wir erinnern an folgende Schriften:

Über Masken und Maskeubräuche in: Lötschental. Globus
Bd. 91 (1907).

Über einige archaistische Gerätschaften und Gebräuche in:
Kt. Wallis und ihre prähistorischen und ethnographischen Parallelen.
Schweiz. Archiv für Volkskunde Bd. 20 (1916).

Über einige altertümliche Gebräuche bei der Verarbeitung der

Zerealien und Kastanien zur menschlichen Nahrung in: Kt. Dessin,

àekrivss srnssss ci'àtllropolvAio ^àsrnls D. 2 (1917/18).
Weitere Beiträge zur Ur-Ethnvgraphie aus den Ktt. Wallis,

Graubünden und Tessin und deren prähistorischen und ethnographischen

Parallelen. Schweiz. Archiv für Volkskunde Bd. 22 (1918).

Zur Geschichte der Tvpfsteiubearbeitung in der Schweiz,

àrâivss suions ci'^ut1irc>p>okoAis Aàáruls M 3 (1919).
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Über 33irtenfer§eu in bor ©ctjweij, ein ûîetitt nu§ ber ißfaffü
baujeit. ®ie ©arbe 3 (1920).

SDicfe Arbeiten mürben pfammcngcfafft itnb bttrd) neue Kapitel
erweitert in beut bafjnbredfenben 93ttcf)c: Ur=@tfjnograpfjie ber ©cffmeij
(©djriften ber ©dfmeijerifdfen ©efeltfdfaft für SBoffSïunbe 33b. 16,

33afct 1924), bag ifjm p feinem 70. ©eburtStage, ant 13. DJtai 1926,
bett ißfjilofoplfifdfen ©fjrenboïtor eintrug.

9tacf) biefeut SBcrfe erfcl)ien: Über ©djaten» itnb ©leitfteinc
unb ifjre 33cbcutung. ©djweij. 3Ird)it) für SSolfgtunbe 33b. 28 (1928

©einer üerftcmbnistwlfen ©ammelarbeit tierbanft attcf) bic

Abteilung ©uropa be§ SDUtfettmS für SSöfferhtnbe in
33afet eine gauge Die if) e futturgefdjid)t(id) (jertmrragenber ©rupften
uttb ©ingclobjeftc, unter betten nur bie Sötfdfcutaler gaftnacf)t§=
uiaêfeit, bie Steffincr Saüejjfteingefaffe mit ifgrett ©erätfdjaften, bic

©eräte §ttr ßaftauienbcarbcititng, bic Sßatlifer unb ©raubünbncr
©teinfampeu ttttb bie Steffiner 33irfen!er§en genannt werben mögen.
Sîur Uorübergeffenb fei ffier crwäffut, baß Ütütimepcr ben SIbtei»

fungen Stfrifa, 33orberafien unb 3frftifd)e Sättber in bicfem

ÜOiufcitut twrftanb.
©ê fittb nur nüchterne SS aten, bie wir ffier geben tonnen,

itnb audf fie bifben nur einen Reinen 33utd)teif feineê wiffenfdjaft--
fidfcn Sehenswertes.

©ein eigentliches Sehenswert aber liegt itt ber fcbcnbigcu

®raft feiner feeUfdfeu Sßerfönfidfteit, bic alles bnrdjbraitg unb be=

wcgte, was er tat ttitb war. ©ie ift e§, bie über baS geitfid)

33cbingte hinauswirft.
©. .'paffntanu fi[rat)cr.

9teb at tion: iprof. Dr. ®. £mffmann»Srat)et, Çirjbûbcmocg 44, Dr. <pann?

S3örtjtoIb«@tftu61i, ©rîjcrttingofie 12 unb Dr. .gcau ilîoitjç, SKufeunt, S3afel. —

Oering unb (Sjpebttion: ©cfjlueij. (Skfeïïfcïfnft für SSolfêtunbe, fjifcïjmnrft 1,

S3afcl. — Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Ilirzbodenweg 44, Dr.
Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, et Dr. Jean Roux, Musée, Bale. —-

Administration: Société suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

Dvuct Don @. Stre68, gifi^mnrlt l, SSafet.
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Über Birkenkerzen in der Schweiz, ein Relikt aus der

Pfahlbanzeit. Die Garbe 3 (1920).
Diese Arbeiten wurden zusammengefaßt und durch neue Kapitel

erweitert in dein bahnbrechenden Buche: Ur-Ethnographie der Schweiz

(Schriften der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde Bd. 16,

Basel 1924), das ihm zu seinem 70. Geburtstage, am 13. Mai 1926,
den Philosophischen Ehrendoktor eintrug.

Nach diesem Werke erschien: Über Schalen- und Gleitsteine
und ihre Bedeutung. Schweiz. Archiv für Volkskunde Bd. 28 (1928 ».

Seiner verständnisvollen Sammelarbeit verdankt auch die

Abteilung Europa des Museums für Völkerkunde in
Basel eine ganze Reihe kulturgeschichtlich hervorragender Gruppen
und Einzelobjektc, unter denen nur die Lötschcntaler Fastnachtsmasken,

die Dessiner Lavezzsteingefäße mit ihren Gerätschaften, die

Geräte zur Kastanienbearbeitung, die Walliser und Graubündner
Steinlampen und die Dessiner Birkenkerzen genannt werden mögen.
Nur vorübergehend sei hier erwähnt, daß Rütimeyer den

Abteilungen Afrika, Vorderasien und Arktische Länder in diesem

Museum vorstand.
Es sind nur nüchterne Daten, die wir hier geben können,

und auch sie bilden nur einen kleinen Bruchteil seines wissenschaftlichen

Lebenswerkes.

Sein eigentliches Lebenswerk aber liegt in der lebendigen

Kraft seiner seelischen Persönlichkeit, die alles dnrchdraug und

bewegte, was er tat und war. Sie ist es, die über das zeitlich

Bedingte hinauswirkt.
E. Hoffmann-Krayer.

Redaktion: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodcnweg 44, I)r. Hanns
BSchtold-Stüulüi, Schertlingasse 12 und Dr. Jean Nonx, Mnsenm, Basel. ^
Verlag und Expedition: Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, Fischmnrkt l,
Basel. — A-làokw».' Ural. Dr. 11 Ilaàaim-Ilra^er, Ilir^docieurveA 44, Dr.
Ilauns Raedtolü-Ltäubü, Làertliugasse 12, et Dr. üean lîmix, Uusêe, Lâle. —

8oeietê suisse àes 'Irmlitivnz populaires, l'isedmarllr 1, Lâle-

Druck von G. Krcbs, Fischmarlt 1, Bascl.
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